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Die Kurse 2, 3, 4 und 5 sind als eintägige Kurse konzipiert (ca. 7 Stunden).

Sie lassen sich aber auch ausführlicher und intensiver als 2-tägige Kurse durchführen.

Kurs 1 ist eine halbtägige Fortbildung (ca. 3 Stunden).

Die maximale Teilnehmerzahl für alle Kurse liegt bei 30.

Voraussetzung ist ein geeigneter (leerer) Raum mit ca. 100 qm oder größer. 

Wegen Terminen für eine schulinterne Fortbildung bitte Kontakt mit H. Jauch aufnehmen.

1) « Echanges sur les planches »
Anleitung für ein alternatives Modell zum herkömmlichen Schüleraustausch

in Form eines theaterpädagogischen Projektes:

Durchführung und theaterpraktische Anleitung anhand von Projektbeispielen. (Zielgruppe: Französischlehrer/innen an Gymnasien u. Realschulen)

Viele Schulen stehen bei der Organisation des Schüleraustausches in Form eines Klassenaustausches zunehmend vor Schwierigkeiten. 

Diese Fortbildung zeigt eine interessante Alternative auf: die Organisation des Schüleraustausches in Form eines theaterpädagogischen Projekts als Drittortbegegnung. 

Mit diesem - von verschiedenen Schulen bereits mehrfach erfolgreich durchgeführten - Projekt wird ein doppeltes Ziel erreicht: 

Die Schülerinnen und Schüler arbeiten intensiv an einem gemeinsamen Projekt, das sie wichtige persönlichkeitsbildende Erfahrungen machen lässt; zugleich erschließen sich ihnen vielfältige fächerübergreifende Aspekte. Daneben werden die ursprünglichen Ziele eines Schüleraustausches (sprachlich, interkulturell) gleichermaßen en passant erfüllt. Darüber hinaus besteht für Schülerinnen und Schüler auch die Möglichkeit, die Arbeit in dem Projekt als GFS einzubringen.

Die Fortbildung zeigt anhand von Projektbeispielen, wie dieses Austauschmodell als Drittortbegegnung unter theaterpädagogischer Leitung umgesetzt werden kann.

Kleine Übungen aus der theaterpädagogischen Praxis tragen zur Veranschaulichung der Arbeitsweise bei.

Schüleraustausch in Projektform mit theaterpädagogischem Schwerpunkt ist besonders geeignet, sprachliche und interkulturelle Kompetenz zu fördern.

2) « Jouer la langue française »

Französischdidaktik mit Mitteln der Theaterpädagogik:

Vom Anfangsunterricht bis zur Arbeit mit literarischen Texten. (Zielgruppe:Französischlehrer/innen an Gymnasien u. Realschulen)

Im Fremdsprachenunterricht kommt theaterpädagogischen Arbeitsweisen und Techniken eine besonders motivierende Bedeutung zu. Sie sind eine hervorragende Form handlungsorientierten Lernens durch die Verbindung der Fremdsprache mit Emotion, Körpersprache und Interaktion. 

Die Fortbildung beinhaltet folgende Schwerpunkte:
· Anfangsunterrricht und Übergangsdidaktik (Echauffements, exercices de base, comptines et rythmes)

· Sprache, Körper und Emotion

· Theaterpädagogische Möglichkeiten einer GFS im Fach Französisch

· Arbeit mit literarischen Texten

Die Kurssprache ist Französisch.

3) « Comment comprendre Meursault ? »

Une approche théâtrale de "L'Etranger" de Camus.

Theaterpädagogische Zugänge zum Französisch-Abitur (Sternchenthema) an Gymnasien.

Vor dem Hintergrund einer individuellen ersten Leseerfahrung der Schülerinnen u. Schüler wird mit den Mitteln der Theaterpädagogik (exercices de l’entraînement théâtral) ein Zugang zur Innen- und Außenwelt des Romanhelden gesucht.

Grundlage für die Arbeit werden Elemente des Primärtextes und verschiedene Möglichkeiten des szenischen Interpretierens sein, wobei sich für den Unterricht vielfältige Sprech- und Schreibanlässe gewinnen lassen.

Die Kurssprache ist Französisch.

4) « La vie est une flèche »
Comment aborder une pièce de théâtre contemporaine en classe entière ?

Literaturdidaktik im Französischunterricht mit Mitteln der Theaterpädagogik

am Beispiel von "Lapin Lapin" von Coline Serreau.

(Zielgruppe: Französischlehrer/innen an Gymnasien ab 5.Lehrjahr)

In Zusammenarbeit mit Judith Spaeth-Goes (Studienseminar I Stuttgart).

Das Erfolgsstück von Coline Serreau aus den 90er Jahren eignet sich besonders gut für den Französischunterricht mit fortgeschrittenen Lernern, da es alle Merkmale einer gelungenen Komödie, eines sozialkritischen Dramas und eines Science-Fiction-Stückes trägt.

Die Kurssprache ist Französisch.

5) « Il était une fois ... »

Theaterpädagogische Arbeitsweisen im Französischunterricht der Grundschule.

Grundlagen und szenische Umsetzung einer Geschichte.

(Zielgruppe: Grundschullehrer/innen mit Französisch)

In diesem Kurs erfolgt eine Einführung in Grundlagen theaterpädagogischen Arbeitens im frühen Fremdsprachenunterricht. Diese Methode nutzt die besonderen Möglichkeiten und Chancen des Grundschulalters für das Erlernen einer Fremdsprache. Dazu gehört neben der dem Primärsprachenerwerb noch nahen Imitationsfähigkeit die Spielfreudigkeit und Bewegungslust.
Theaterpädagogische Arbeitsweisen lassen die Fremdsprache in Handlungszusammenhängen erleben und lernen, so dass ein ganzheitlicher, lebendiger Zugang zur Fremdsprache vermittelt wird.

Der Schwerpunkt der Fortbildungssequenz liegt auf der Gestaltung handlungs-orientierter Lernprozesse, auf der emotionalen und körperlichen Interaktion.

Die Kurssprache ist Französisch.
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